Intel ligenz-Blatt 


fur d var 


Bezirk der Königlichen R 


egierung zu Danzig. 
, — ? 25 
Königl. Provinzial⸗Intelligens⸗Comßtoir, dritten Damm W 1432. 


Nro. 140. Montag, 2 48. Suny 1832. 


x — — — Tangent eee. a 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 15. Suny 1832. EN 


Herr Obriſt v. Oborsky von Warſchau, Herr Gutsbeſiger v. Bonin von 


Lupow, log. im engl. Hauſe. Herr Amtmann Gumpel von Stolpe, Herr Gutsbe⸗ 
ſiger Jebens von Kitnowo, log, im Hotel de Thorn. . 
———— ee = : a - _— a 
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A wert is e m e n t e. = 
Der Reparatur Bau der Brice über den Nadaune⸗Fluß bei der geoß B 
kauer⸗Muͤhle, auf dem Wege vom letztgenannten Orte nach klein Boͤlkau ſoll 

i Dienſtag, den 19. Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr SEE 
in dem Schulzen⸗Amte zu klein Boͤlkau an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
uͤberlaſſen werden, wozu Uebernehmer hiemit eingeladen werden. Die Dediggun- 
gen werden im ermine v gelegt werden. a N * 


oe 


Literariſche Anzeige 


Bei S. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe AF 755, iſt fo eben angekommen⸗ 
oer Die bewaͤhrteſten Mittel 
gegen alle 

15 2 \ 3 . Sa : 
Fehler des Magens und der Verdauung, 
als Magenſchwaͤche, Magenverſchleimung, Magenkrampf, Blähungen, Unordnung 
des Stuhlgangs, Diarrhee, Kolik, Verſtopfung, Schwindel, Kopfſchmerz, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Hypochondrie, Leberleiden, Faul⸗ und Gallenfieber ꝛc., fo: wie au 


gegen : ee 
Schnupfen, Bruſtverſchleimung, Bluthuſten, Urinbeſchwerden, Verhaltungsrezeln hei 


=. - ur — 


Erkaͤltung, imgleichen AS gig eee = 
Heilung des Laſters der Trunkſucht. S oe 
Nach den Vorſchriften berühmter practifcher Aerzte bearbeitet fuͤr Nichtaͤrzte, nebſt 
Bufeland's Haus⸗ und Reiſe Apotheke. Fuͤnfte ſtark vermehrte Auflage. 8. 
i 2 Geheftet 1215 Sgr. N 5 


: — — — 2 = - 
An 3 e ig en. hee or 

‚Ein Wirthſchafts⸗Inſpector fucht unter billigen Bedingungen ein Unterkom⸗ 

men. Näheres lege Seigen W 847. 0 

Ein Frauenzimmer, das ſich zur Schankwirthſchaft eignet und mit guten 
Atteſten verſehen iſt, kann fogteich eintreten bei Peter Meyer, 
; 2 3 Frauengaſſe AZ 877. 
„Local Veranderung. 1 5 

Die Berliner Huth⸗ und Muͤtzen⸗Niederlage iſt nach der Langgaſfe AZ 401. 

der Beutlergaſſe gegenüber verlegt, und empfiehlt ſich in ihrem neuen Local mit ei⸗ 

ner großen Auswahl Eaftor-, Filz⸗ und Seiden Huͤthe a la Figarro, Nonechalise. . 

und andere neue Fagons, fo wie Muͤtzen vom feinſten Tuch, Felbel⸗, Saftan und 

Roßhaar, auch werden auf alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel Beſtellungen 

angenommen, fo wie ſchadhafte Seiden⸗Huͤthe reparirt. ; 


BEER Ein Haus oder eine Gelegenheit von 6 Zimmern wird zu 
kommenden Michaeli zu miethen geſucht, wo moͤglich auf der 
Rechtſtadt. : — : 2 f 

Wegen des Näheren beltede man ſich an die Gerhard'ſche Buchhandlung | 


Heil. Seiftgafe NE 755. zu wenden. 


Landwirthe, Fabrikanten, Bierbrauerei, Brand⸗ 
die einen guten, ſchoͤnen, reis 


g e ohne Vorkenntniſſe fofork danach fabriziren kann. Dabei iR fie 
mit wenig Muͤhe und Koſten verbunden, und gewährt fo hoͤchſt bedeutende Vor⸗ 

cheile über 100 Procent, daß ein Jeder, der ſie in Anwendung bringt, gewiß zu⸗ 
i feeder geſtellt fein wird. Das Honorar von 4 Naß für die vollſßzaͤndige und aus: 


aS 


fuͤhrliche Mittheilung dieſer meiner Schnelleſſigfabrikations⸗Methode ift fo billig ge⸗ 
ſtellt, daß man daſſelbe durch die Fabrikation in einigen Stunden wieder erſetzt er⸗ 
halten kann. SS EN meen „ 
Um eden Zweifel gegen die Reellitaͤt dieſer Offerte im Voraus zu heben, wird 
für dieſe vollſtaändige Verfahrungsart und fie den fichern Erfolg derſelben voll⸗ 
kommene Garantie zugeſichert. VVV ieee 
Briefe mit Beifügung des Honorars werden franko erbeten. i 
Berlin, den 9. Juny 1832. Leopold Schmogrow, f 

5 ie Weineſſig⸗Fabrikant und Erfinder der neuen Schnell⸗ 

a i Eſſig⸗Methode, Lindenſtraße AZ 105. 

5 Die unter der Firma „Jacob Ka mee Erben“ hier geführte Handlung 
wird ſeit dem II. d. M. für meine alleinige Rechnung und unter der Fiema „Adolph 
Boſchke“ ganz in der Art, wie fie fruͤher beſtanden, fortgeſetzt. Diefe Anzeige 
erlaube ich mir Einem geehrten Publiko zu machen, und die ergebene Bitte hinzu⸗ 
zufuͤgen, das dieſer Handlung früher geſchenkte Vertrauen auch auf mich uͤberge⸗ 
hen zu laſſen. f Adolph Boſchke. 

Tiegenhoff, den 15. Mai 1832. RR 
M Cs ET Ou NE ee 
; Dienſtag, den 19. Juny c., Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler Rich- 
ter und König im Hauſe Langenmarkt M 491. gegey baare Bezahlung in öffent: 
licher Auction verkaufen: < 3 : Lae : 
Eine Parthie vorzüglich ſchoͤnes Fayance, beſtehend in flachen und tiefen Tel⸗ 


U : ? 


lern, Taſſen und verſchiedenen Deſſeins, Salatiers und Compotiers, flachen, tiefen, 


runden und ovalen Schuͤſſeln, Nachtgeſchirren, Waſſerkannen und Waſchbecken, Ter⸗ 
einen, Sauciers, Bierkruͤgen ꝛc. 7. i i 


Mittwoch, den 20. Suny 1832, Vormittags um 10 Uhr, werden die Make : 
fer Momber und Rbodin auf dem Holzfelde am Dielenmarkte M 275. dem Aſch⸗ 
hofe gegenüber, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kaufen: ; REN i eae 5 

160 Stick Futterdielen, zoll. von 20 bis 30 Faß, 5 
500 — Schauerdielen 17 — — 20 — 45 — 
60 — Brackdielen 2 — — 24 — 30 — 
100 — Kronbohlen 2 — — 6 — 45 — 
— | 3 —— 6 — 45 — 
30 — Kreuzholz von 8 bis 30 Fuß, Bat 405 
20 — Balken 10 a 12 Zoll ſtark, von verſchiedener Laͤnge, 
und eine Parthie Bohlenender 2 und 4 Zoll ftarf. s 
Freitag, den 22. Juny d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwillie 
ges Verlangen in dem, Haufe auf dem Langenmarkt sub Servis⸗ N 435. öffentlich 
verkauft und dem Meiſtbietenden gegen Haare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. 
Courant zugeſchlagen werden: x die 1 


7 2 ‘ 


— 1, eae = 


1 mah. Schreißefeeretair, 1 dito Kommode, 1 pofirtes Sopha mit Spring: 
federn und ſchwarz wollten Damaſt beſchlagen, 12 dergl. Stuͤhle, 2 dito Lehn⸗ 
ftühle, 1 dito birken pol. Kaffeeriſch auf Rollen, 1 dito Sophabettgeſtell auf dito, 
1 dito Sopha mit Kattun beſchlagen und Springfedern, 1 gebeiztes Linnenſpind 
mit 2 Thuͤren, 1 dito Kleiderſpind, 2 dito Eſſen ſpinde, 1 bir ken polirter Nachts 
ſtuhl, 1 dito Fußbank, welche Sachen ſaͤmmtlich neu ſind, ferner 2 fichtne Tiſche, 
1 dito Bank, 1 Kronleuchter, 2 geſtrichne Jenſtertritte, 1 neue Aſtrallampe, 1 Ma⸗ 
Stabe, div. kupferne, blecherne, meſſingne Geſchirre und andere Sachen mehr, und 
wird zugleich bemerkt, daß bol genannte Gegenſtaͤnde Mittwoch den 20. Suny d. J. 

Nachmittag von Kaufliebhabern in Augenſchein genommen werden koͤnnen, da hin: 
gegen Donnerſtag den 21. d. M. das Locale geſchloſſen ſein wird. 


Ve r m i e t hun ge n. N 
, Brodbaͤnkengaſſe AZ 660. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Perſonen 
mit auch ohne Meubeln fogteich zu vermiethen. ; : i 
; Plappergaſſe AZ 704. find 2 Stuben mit Boden, Holzgelaß und Garten 
zu jedem Gewerbe paſſend zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere 
Schwarzen⸗Meer M 245. . ee: I 


Langgaſſe Ne 401. in der Huth⸗Niederlage 
iſt die Belle⸗Etage Geftehend aus 2 freundlichen Zimmern nebſt Kabinct, 
mit und ohne Meubeln ‚fofort zu vermiethen. ER, : 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
eh . 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 VV 
Seidene Herrenhuͤte pr. Stuck 1 Mehr, feinſte 

1 f 


Qualität a 1 Ag 15, Regenſchirme a 1 Ze 20 Sgr., Sonnenſchirme a 


offerirt RR, S. W. Löwenſtein, im Breitenthor. 
Aechten Epernay⸗Champagner-Wein, rothen und weißen, in Flaſchen, ver⸗ 
kauf 5 Theod. Sriedr. Bennings, Langgarten Je 228. 


Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 
u Conſirmations⸗ und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes ſind zu haben 
bei N 8. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe Ne 755. 
, „ Pecco⸗, Hayfan⸗, Kugel, und Congo⸗Thee werden zu billigen Preifen ver 
kauft Jopengaſſe NE 737. bei 15 : Val. Soitl. orien ae 
„ Engliſch Fenſterglas in Koͤrben und Rauten von 10 bis 20 Zoll Hohe, 
7 bis 15 Zoll Breite berkauft Me per, Jopengaſſe ne 787. 


: — 1475 es : 3 
Hecht oſtindiſch gelben Stuͤck⸗ Nanquin 10 Ellen lang at Chg, 19 Sgr. 


desgleichen ſeidene Herren⸗Taſchentuͤcher mit weißen Puͤnkichen das Stück 16 Sgr.» 
Pack weiſe billiger empfiehlt. M. D. Davidſon, erſten Damm: f i 


Feiner Melange⸗Canaſter a 12 Sgr. pr. Pfund. 
Dieſen aus reinen amerikaniſchen Blättern ton uns verfertiglen Rauchta⸗ 
back empfehlen wir Einem geehrten Publikum wegen ſeiner Leichtigkeit und ſeines 
vorzuͤglichen Geruchs ganz ergebenſt. Sr. Wuͤſt & Co., N 
5 5 : Wollwebergaſſe M 1986. 


i 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 
Dienſtag, den 19. Juny 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
Hofe oͤffentlich verſteigert und mit Vorbehalt einer 24ſtuͤndigen Genehmigungsfeiſt 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: „„ „„ ee es he 
das Grundſtück in der Frauengaſſe NE 893. der Servis⸗Anlage und AZ 50. 
des Hypotheken⸗Buchs, beſtehend in einem maſſiven Wohn⸗, Seiten⸗ und 
Hintergebaͤude, mit mehreren Zimmern, Kammern, Boden, Küche, Keller u. 
1 Hofraume, welches für 86 Din jährlich! dis Michaelis d. J. vermiethet iff. 
Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, ſoll fofort die Aufnahme 
des Kaufkontrakts, deſſen Koſten der Käufer trägt, bewirkt und das Kaufgeld 
Haar eingezahlt, auch gleichzeitig die Uebergabe des Grundſtuͤcks in der Art vollzo⸗ f 
gen werden, daß Kaͤufer gegen Uebernahme ſammtkicher Laſten und Abgaben ſo⸗ 
fort in den Genuß der laufenden Miethe tritt. Einem annehmbaren Kaͤufer koͤn⸗ 
nen auch, Falls es gewuͤnſcht werden follte, 24 der Kaufgeldec zur erften Hypo⸗ 
thek und 5 pro Cent Zinſen unter Mitverpfaͤndung hinreichender Feuerverſicherung 
belaſſen werden. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfähigfeit vor dem Termin im 
Auctions⸗Bureau, Buttermarkt , 2090., näher nachzuweiſen, wo auch taͤglich die 
Hypothekenpapiere eingeſehen werden koͤnnen. i i 
Dienſtag, den 3. Juli 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artushofe 
öffentlich verſteigert, und mit Vorbehalt einer 14tägigen Genehmigungsfriſt dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 5 : V 
das hieſelbſt auf der Altſtadt am Kaͤtiſchen Ort in der Kaͤckſchen Gaffe sub 
Servis: W 694. belegene und W 4. des Hypotheken⸗Buchs verſchriebene 
Grundſtuͤck, beſtehend 4 ' i 
in einem maffiv erbauten Wohnhauſe, 2 darneben liegenden aus Fachwerk erbau⸗ 
ten, 2 Stock hohen, zur Faͤrberei aptirten Nebengebaͤuden mit einer Ausfahrt über 
den Muͤhlengraben, und 1 kleinen Hof⸗ und Gartenplatze, nebſt den dabei befindli⸗ 
chen kupfernen Keſſeln und zinnernen Blaukiepen, ſo wie mit allen vorhandenen Faͤr⸗ 
berei⸗Utenſilien. — Auf demfelben haftet ein jaͤhrlicher Grundzins von 5 A. 18 
Sgr. 6 &. — Wenn die Geikehmigung in den Zuſchlag erfolgt, foll ſofort der 
Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Käufer tragt, aufgenommen und dabei die Ueber⸗ 
gabe des Grundſtuͤcks, welches Michaelis d. J. zu beziehen iſt, in der Art vollzo⸗ 


*. 


gen werden, daß Käufer von dem Tage der Genehmigung ab ſaͤmmtliche Abgaben, 


Laſten und Gefahren übernimmt. Einem annehmbaren Kaͤufer kann der groͤßte 


1 


min auf be 


Theil, vielleicht das ganze Kaufpratium zur Iten Hypothek und 6 pro Cent Zinſen 
belaſſen werden, und wuͤrde im erſtern Falle nur ein geringer Theil deſſelben bei 
der Vollziehung des Kaufkontrakts baar einzuzahlen fein. — Kaufluſtige haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit vor dem Termin im Aucttons⸗Bureau (Buttermarkt 
NZ 2090.) auszuweiſen, wo täglich die Hypotheken- und Beſitz-Dokumente eingeſe⸗ 


hen werden koͤnnen. 


Das der verwittweten Schiffer Ewald und den Stuhlmachermeiſter Mott⸗ 
la uſchen Ehsleuten gehoͤrige, auf 1508 Aeg abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck auf dem Ei⸗ 
merinaderhofe sub Servis: VW 1716. und AZ 18. des Hypotheken⸗Buchs, welches 
in einem Vorderhauſe, 2 Seitengebaͤuden, Hofraum und Garten beſtehet, ſoll in 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Ter⸗ 


5 den 10. July c. a. x 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
: Kaufluftige haben in dem Termine ihre Gebote zu verlautbaren, und an den 
Meiſtbietenden geſchieht der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Unftande eine Aus: 
nahme zulaͤſſig machen. Die Kaufgelder muͤſſen baar gezahlt werden ‚ wenn der 
Meiſtbietende ſich nicht mit der Witwe Simpſon geb. Moor über die Belaſſung 
des Pfennigzins⸗Capitals von 1125 Aa in 4500 Fl. Danz. Geld, zum Theil oder 
im Ganzen einiger. : 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


f Auctionator Engelhard einzuſehen. 


Danzig, den 3. April 1832. : 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


= Sachen M verkaufen auſſerhalb Danzig. 


RER ie b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Dias den Mitnachbar Martin Arend und Catharine Renata Sannemann- 
ſchen Eheleuten zugehoͤrige, in dem Wer der ſchen Dorfe Letzkau gelegene, und in dem 
Hypothekenbuche NZ 7. verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 6 Hufen cul⸗ 


miſch eigen Land, wovon indeſſen 3 Morgen zur Miethsgerechtigkeit ausgegeben 


ſind und Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 4754 f Preuß. Courant ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Ter⸗ 


mine auf Rue 
BUN Ae den 14. Juni, 
e den 16. Auguſt und 
den 18. October 1832, 


ae TN 


i 


von welchen der letzte peremtoriſch iff, vor dem Auctionator Herrn Holzmann 


in dem Grundſtuͤcke angeſetzt⸗ 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebote, in Preuß. Courant zu verkautbaren, und 


es hat der Meiſtbietende in dem fegten Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die 


Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


ugleich wied bekannt gemacht, daß 24 des Kaufgeldes, inſofern dieſelben 
nicht die Summe von 4000 %% überfteigen , 4 6 Procent jährlicher Zinſen 


und gegen Verſicherung der Gebäude vor Feuersgefahr auf dem Grundſtuͤcke hy⸗ 
pothekariſch belaſſen werden. . : ee 
Die Tape diefes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Herrn Holzmann eingufehen- a, 
Danzig, den 28. Februar 1832. BE 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaſſe der Wittwe Meyerhold gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
a) das erbemphiteutiſche Gut im Seebadeorte Zoppot, 1:5 Meile von Danzig, 
mit Pertinentien, nach der diesjährigen Vermeſſung uͤberhaupt 12 Hufen 12 
Morgen incl. Wald enthaltend, 


bp) das hiemit grenzende emphiteutiſche Gut Karlikau mit Pertinenz Schmierau, . 


von 19 Hufen 18 Morgen, 


deide mit angemeſſenen Wohnhaͤuſern und vorzuͤglichen Witihſchaftsgebzuden verſe⸗ 


hen, mit beſtellter Sommers und Winter⸗Saat und dem vorhandenen lebenden und 
fodten Inventario, ſollen im Termin f ; $i: 
Montag, den 25. Juni c., Vormittags 9 bis 12 Uhr, i 

im Meyerholdſchen Haufe zu Zoppot an den Meiſtbietenden, beide zuſammen oder 
getrennt, pluslicitando verkauft, und nach erfolgtem Zuſchlage durch Unterzeichne⸗ 
ten fofort der Kaufcontract mit dem Meiſtbietenden geſchloſſen, und die Uebergabe 
bewirkt werden. ee ; 

Die Plane und Vermeſſungsreaiſter, imgleichen die Documente uͤber die fruͤ⸗ 
fern Erwerbspreiſe, und der ohne Ruͤckſicht auf die große Vecbeſſerung beider Gite 
ter wahrend des 25faͤhrigen Beſitzes der Meyerholdſchen Familie im Inventario, 
hiernach angenommene Lazrertly, imgleichen die Werkaufsbedingungen, koͤnnen tägs 
lich bei Unterzeichnetem ein zeſehen, oder auch, auf Koſten des Verlangers, hievon 
vidimirte Abſchriften ertheilt werden, 5 . Veh: ER 

Auch wird in dieſem Termin und event. die folgenden Tage bis zum Aus⸗ 
verkaufe, der bedeutende Mobdiliar⸗Nachkaß, als vorzuͤgliche Linnen, Betten, Tiſch⸗ 
zeug, Silber geſchirr⸗ Haus⸗ und anderes Gerath oͤffentlich gegen baare Bezahlung 
serauctionist werden. a 5 „ 7 
Die Licitanten auf die beiden Grundſtuͤcke muͤͤſſen ſich wegen der Zahlungs⸗ 
fähigkeit mir dem Aten Theil des im Juvenkario angenommenen Taxwerths, oder 
wenigſtens wegen 2500 A ausweiſen, „Bahr, Haußesoll⸗Rendant a. D., ; 
Zoppot, den 20. May 1832, ö als Teſtaͤments⸗Etzeentor⸗ 
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Zum Verkauf der der Witiwe Pankrath zu Bieſterfelde an dem Grundſtuͤcke 
Wieſterfelde W 6. zugehörigen Haͤlfte und das dem Johann Pankrath zugehöri⸗ 
gen 2 dieſes Grundſtuͤcks, im Ganzen von 712. nachdem das ganze Grund⸗ 
Kück, welches in einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Stalle und 2 Hufen 
Land beſteht, auf 1781 Bn 10 Sgr. gerichtlich abgefchägt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation, ſtehen die Licitations⸗Termine auf 
ns; 8 den 27. April, 5 nn 

2 den 25. Mai und 
g ; „den 3. Juli c. 2) 
bon welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in une 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f N 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, infofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtücks 
iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. : 
Marienburg, den 13. Marz 1832. 8 5 f 
i Königlich Preuß. Landgericht. ne 
3 Die zum Nachlaſſe des Holz⸗Kapitain Peter Zarderſchen Eheleute gehoͤri 
gen Grundſtuͤcke an dem Nehrungs⸗Wege an der Weichſel We 1. und 2. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, von welchen das erſtere in 536 ORuthen eigne Wieſen und Säe⸗ 
land nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, mit der Hakwerks⸗ und Schank⸗ 
gerechtigkeit verſehen, und auf 1488 Buf 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
letzteres aber lediglich in 17 Morgen 129 HRuthen 38 OFuß emphyteutiſchen Lan⸗ 
des beſteht, und deſſen Werth auf 2077 Gk 25 Sgr. ermittelt iſt, ſoll auf den 
Antrag der Realglaubiger zuſammen durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf a AIR 
jie den 12, März 1832 Bormittags 10 Ube 
— 14. Mai — — 10 . 
igs — 16. Juli — — 10° 4 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Le⸗ 
mon an der Gerichtsſtelle angeſetzt. Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, gegen baare Erlegung des Kauf⸗ 
geldes, nach erfolgter Approbation deſſelben von Seiten der Vorſteher des Hospi⸗ 
tals zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth als Obereigenthuͤmers und der hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. . als le ER 
Die Taxen dieſer Grundftü e, welche die von denſelben zu za le a 
ben nachweiſen, find taglich auf unferer Regiſtratur Ge | 5 yen aye 
Danzig, den 20. December 1831. 3 . 
Koͤniglich Preusiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


e Vea. 


* 
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a Beilage zum Danziger Inkelligenz⸗Blatt. 


No. 140. Montag den 18. Juny 1832. ER 


Das dem hiefigen Bürger und Bäder Martin Schoͤneich zugehörige, auf der 
Neuſtadt im Aten Viertel zu Marienburg sub NS 121. des Hypothekenb. gelegene brau⸗ 
berechtigte Buͤrger⸗Wohnhaus nebjt einem halben Erbe Radical⸗Acker im Mittelfelde 
an der Schoͤnauſchen Grenze, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem es 
auf die Summe von 747 H Il Sgr. 7 I gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 


mine auf 0 es 
j den 19. Juni und 
; den 20. Juli c., ue i Lege 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhörzimmer hieſelbſt an. i . fr ö 
Es werden daher beſitz⸗ und sahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. Wc a 
Marienburg, den 7. Maͤrz 1832. 32 
N Königlich Preuß. Landgericht. 


Auf den Antrag der Gutsherrſchaft von Boroſchau iſt die Erbpachts⸗Gerech⸗ 
tigkeit auf die zu den Boroſchaner Gütern gehörige Engelsmühle, den Amtmann 
Serdinand Auguſt Bragvogelſchen Eheleuten gehörig, wegen ruͤckſtändigen Gaz 
nons zur nothwendigen Subhaſtation geftellt und find die Bietungs⸗Termine auf 

den 19. Mai c. Vormittags 9 he ; 
den 19, Jun n aes De TREE f 
den 19. Juli a : 
die beiden erſten an der Gerichisſtätte hieſelbſt, der letzte, welcher peremtoriſch iſt, 
in dem herrſchaftlichen Hofe zu Groß⸗Boroſchau angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen werden. . 2 
; Die Ertrags⸗Taxe des Grundſtuͤckes ſchließt auf einen Minuswerth bon 18 
of, 18 Sgr. 7 & ab, wogegen die vorhandenen Gebäude, Muͤhlen⸗Utenſilien zc. 
einen Werth von 837 Ha 11 Sgr. haben. i ö ey 
Die Mahlmihle beſtehr aus zwei Mahigangen und einem Hirfengange, die 
fruher vorhanden geweſene Schneidemuͤhle it verfallen, die nothwendigen Wohn⸗ 
115 See e eee die jährliche Ausſaat beträgt - etwa 
115 ff e e 


* 


t 
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Der Zuſchlag wird, wenn ſonſt keine gefetzlichen Hinder niſſe entgegen ſtehen, 

nach eingeholtem Konſenſe der Gutsherrſchaft erfolgen, und kaun die Taxe taͤg⸗ 
lich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. FR 
Schoͤneck, den 22. Maͤrz 1832. f 


Adel. Patrimonial⸗Gericht der Boroſchauer Guter. 


fe Dai tet Oy Aten Sita ER 


Nachdem Aber den Nachlaß des hiefelbſt am 27. April 1831 verſtorbenen 
Eigenthuͤmers und Kornmeſſers Johann Friedrich Liedtke durch die Verfuͤgung 
vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß eröffnet: worden, fo wer⸗ 
den eee Glaͤubiger des ꝛc. Liedtke hiedurch Öffentlich aufgefordert, in 
dem auf mind ie ur a iS sea oe e ü 
den 21. July c. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen Umſtaͤndlich anzuzeigen, die Doeumente, 
Vriefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Orginal oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bets 
gefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfol⸗ 
gender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger aller 
ihrer etwannigen Vorrechte verkuſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſieh meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. N ; 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 

wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger und Stormer als Bevollmaͤch⸗ 
tigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben werden. . 555 1 

Elbing, den 13. April „ ’ 3 

„ Königlich Preuß. Stadtgericht. ae 


S e u e r v er ich e r a n g. 5 

Auftrage zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Mh snips, 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſichevung dei der Londoner Pelikan⸗ Compagnie. werden von Gibfone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe Ve 1991. are So ef te 

Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pitat, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und maͤßige Praͤmien gerechte An⸗ 
sprüche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zn Danzig. Val Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 787 „ 


— 1581 — 


: 100 70 0 Schiffe zu Danzig den 14. Sun 1832. ee 
T. Eyt v. Egerſund, k. v. da mit Heeting, Schoner, Dorening, 39 „Laſt. Hr. Wendt. : ; 
. R. Korkamp, v. e v. da m. Herring, Smack, Vr. Trontje, 38 C. Ordre. 
De Wilh.: Walt b. Ukermuͤnde, k, v. Swienemünde m. Ball. Brig, e 146 N. — 
; Ge f e-¢ go eb G ; 
arm: Jans Hubert nach Edam mit Hol; 5 


i 8 


ons 


Marcus Hendeickus — Rouen — Getreide. Fae 
SGeert H. Feyen — Havre — — } 5 
: Dan. Holz — London — -— 
sire Canter Balls has 
85 Pʒaeter Guſtaves — — Pe cereburg | mit Fine. : 
; i Pater Bahlrus — Pillau Ball. Der Wind O. S. O. 
Den 13. NER wal 2 — 5 


Gerreidematkt zu Danis, vom 12, bis incl. 14. Juny 1832. 


1. Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, fi find 1002 Laſten Getreide ER 


aber haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 385 Laſten 
5 ey a Bekanntmachung = ee Beau. 


| 5 
Weizen. zum Ber} zum Gerſte. Safer: Erbſen. 
l brauch. eral 


ae 


Preis, Rihl.: 106317 535 823284 — = 
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J. Verkauft, 


Lasten: .. 6962 N 242 = 
Gewicht, Pfd. 123135118 5 
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2. Unverkauft Laſtenz . 218 | 25 — — 


f II. Vom Lande, oe 
bester 70 404 — 33 . “21 42 


Thor n paſſirt vom 9. bis incl, 12. Jung 1832, une nach Danzig beſtimmt, 
an Hanpt- Produkten ols: „„ ; 
81922 Laften Weitzen. 8 Ber ie 5 
923 Stid Rundholz. A. - 
2880 She Holzaſche. 
93 Rollen Packleinwand und e Waaren. 


Z „ 8 142 — 5 
Am Montag ben 11. Jun d. J. find in nach benannten Kirchen 
zum erfien Male aufgeboten: : 


St. Marien. Sit 8 85 Got Trojan, Kaufmann hleſelbſt, mit Jungfrau Sophia Wilhelmine Wich⸗ 


Sf. Eliſabeth. Der Kön. Preuß. Obeiſtlieutenant a. D. Herr Johann Gottlieb Venjamin v. Bartſch 
: mit Frau Johanna Charlotte Wilhelmine, verwittwete Boſchke, geborne Bachmann. 
4 Der Uhrmacher Carl Heinrich Ferdinand. Schmidt mit Jungfrau Susanne Jantzen. 
St. Johann. Abus Gottlieb Möller, Arbeitsmann, und Jungftau Anne Maria Oſtorſchinska. 


Anzahl der Gebor nen, Copulirten und Geftordenen 
vom 9. bis 16. Suny. 1832, 


SEiz wurden in mise Kiräfprengetn 19 geboren, 13 Paar eoputirt 
Go. und 20 Perſoneg begraben, f 


n 


= 1453 see cee 
Guten Betas zum Intelligenz⸗ Blatt Ne 140. 
Montag, den 18. Juny 1832. 
— — a 
Wir beweinen den Verluſt unſerer geliebten Tochter Magdalena, es 


1 


Sie erlag einer Gehjenentzündung, am Ip. Juny Mittags 122 Uhr, 
im bald zmrückgelegten sten Jahre ches 5 . beglückenden e, 

bens. Se EN ee 

a Sauer Sane 
Henriette Baum ged. Simpſon. | 


